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Samstag , 1 . Februar 1890 .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 31 . Januar .

* (Dem „ Verordnungsblatt der Steuerdirektion " )
Nr . 2 zufolge wurde Steuerkommissär Leuze in Donaueschingen
auS dem Staatsdienste entlassen . Der Steuerkommissärdienst
Donaueschingen mit dem Wohnsitz in Donaueschingen wurde dem
Steuerkommiffär A . Sauer in Wolfach übertragen . Kataster -
kontrolassistent A . Iäger von Ettenheim wurde zum Steuerkom¬
miffär für den Amtsbezirk Wolfach mit dem Wohnsitz in Wolfach
c , normt , Steuerkommissärassistent G . Mußler , z . Z . Verweser des
Sicuerkommissärdienstes Pforzheim Land in Pforzheim , als Assi¬
stent zu dem Steuerkommissärdienst Frciburg Land versetzt , Ka -
tasterkontrolassistent L. Münz von Seelbach zum Steuerkom -
misfär für den Bezirk Pforzheim Land mit dem Wohnsitz in
Pforzheim , Steuerkommissärassistent F . W . Meythaler in
Neustadt zum Assistenten bei der Katasterkontrole der Steuer¬
direktion und Finanzassistent K . Guckenhan in Buchen zum
Gehilfen 1- Klaffe bei dem Steuerkommissärdienst in Neustadt
ernannt . Dem Steueroberaufseher I . Triebskorn in Wert -
Heim wurde die äußere Auszeichnung für 18jährige treue Dienste
verliehen .

§ (Ueber den Post - und Telegraphenverkehr
von Karlruhe und Mannheim im Jahre 1889 )
gehen uns folgende Mittheilungen zu . Es sind befördert worden :

Gegenstand : Karlsruhe Mannheim
Briefe , Postkarten , Drucksachen , Stück : Stück :

Waarenproben an 6 431600 7 MO OM
ab 5 927 OM 10119 MO

Pallete ohne Werthangabe an 399 800 358 5M
ab 394 2M 446 100

Briefe und Packele mit Werth -
an^angabe 73200 71400
ab 42 7M 42 2M

Werthbetrag derselben an 73,4 Mill . M . 124 Mill . M .
ab 75,3 Mill . M . 108 Mill . M .

Postanweisungen an 280 IM 447 200
ab 235 7M 250 IM

Betrag derselben an 18,1 Mill . M . 41 .4 Mill . M .
ab 14,7 Mill . M . 16,2 Mill . M .

Nachnahmesendungen an 31 OM 35 700
ab 59 7M 27 OM

Betrag derselben an 243 9M M . 280 700 M .
ab 390 200 M . 179 200 M .Postaufträge an 18 6M 17 IM
ab 20 4M 87 4M

Betrag derselben an 1,7 Mill . M . 1,6 Mill . M .Summe aller Seudunarn Stück 13 914 OM 19801700Summe aller Werthe Mark 183,8 Million . 291,7 Million .Zeitungen , Zeitschriften und
amtliche Blätter an 1118 665

ab 30 20
Exemplare derselben an 4 634 4 252

ab 36926 4 539
Nummern derselben an 1191 300 970 800

ab 7 486 OM 1644 3M
Telegramme an 108 3M 222800

ab 94 4M 180 2Mdto . umtelegraphirte 494 8M 320 800dto . Gesammtzahl 697 5M 723 8M
Fernsprechverbindungen 83 6M 2899 IM
Verkaufte Freimarken 5 400 IM 8430 2MVerkaufte Postkarten , Briefum -

schlüge, Streifbänder 995 8M 1 044 2MVerkaufte Wechselstempelmarken
und Marken f . statist - Gebühr 69 300 238 5MVerkaufte sonstige Formulare 406 5M 625 OMZahl der Stadtbriefkasten 46 50Zahl der Beamten im Postdienst 61

Zahl der Beamten im Tele¬
graphendienst 47

Zahl der Unterbeamten imPost -
dicnst 110

Zahl der Unterbeamtcn im Tele¬
graphendienst io

Gesammtzahl des Personals
Ende 1889 228

8V

58

107

15

260
L ( Aus der Rechtsprechung des Großh . Verwal¬

tung s g e r i ch t h o f e s .) In einem der Rechtsfällc , welche inder öffentlichen Sitzung des Großh . Verwaltungsgerichtshofesvom 29 . d. M . zur Verhandlung kamen , war dem Kläger ,welcher zwei Häuser zu dem Zwecke und mit dem — wenigstensin dem einen Vertrage auch ausdrücklich ausgesprochenen — Ge¬dinge des Abbruches und Neubaues gekauft hatte , die Liegenschafts -
accife von dem vollen Kaufpreise angesetzt worden . Er glaubtedagegen , nur von dem Werthc des Grundes und Bodens Acciseschuldig zu sein, da die Gebäude , als zur sofortigen Beseitigungbestimmt , nicht in Betracht kommen könnten , was auch durch einein der „Amtlichen Zusammenstellung der Accisgesetze " getroffe¬nen Bestimmung anerkannt sei . Der Gerichtshof verwarf jedoch,in Uebereinstimmung mit früheren Entscheidungen , die Klage , dadas maßgebende Gesetz — die Accisordnung — eine Vorschrift ,wonach bei der Berechnung der Accise von Hauskäufen daraufRücksicht genommen werden soll oder darf , daß das Haus zumAbbruch bestimmt ist , nicht enthält , auch die vom Kläger ange¬rufene , übrigens gegenüber dem Gesetz nicht maßgebende Be¬
stimmung der „ Amtlichen Zusammenstellung " von der zuständigenKinanzbehörde wieder aufgehoben worden ist.

In einem anderen Falle war streitig , ob ein Standesberr beider Berechnung seines steuerpflichtigen Einkommens diejenigeSumme in Abzug bringen dürfe , die er — ohne hiezu durch ein
Hausgesetz verpflichtet zu sein — seinem anderwärts wohnenden ,vcrheiratheten Sohne , dem Erbprinzen , zur Bestreitung seinesstandesgemäßen Unterhaltes jährlich gewährt . Der Gerichtshofhat diese Frage verneint , davon ausgehend . daß hier nicht etwaeine als Last auf dem Einkommen aus dem Stammgut ruhendeAvanage vorliege , sondern eine auf allgemeiner gesetzlicher Ver¬
pflichtung beruhende Unterhaltsleistung an einen Familienange¬

hörigen , wie sie zu den eigentlichen Zwecksausgaben des Ein¬kommens gehört .
In einem dritten Falle , in welchem die Anwendung von K 56des Unt .-Wohns .-Ges . über die ausnahmsweise Belastung des

auszuweisenden Unterstützten am Aufenthaltsorte in Frage stand ,hielt der Gerichtshof an seiner seitherigen Auffassung fest , daß
auch dem Unterstützten selbst! ein Recht zur Antragstellung auf
Grund des angeführten 8 56 zukomme und daß zur Entscheidung
hierüber im Falle der Berufung der Verwaltungsgerichtshof zu¬
ständig sei.

* ( Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 20 . bis
26 . Januar wurden an 574 Besucher 738 Bände ausgeliehen .

4 Heidelberg , 2S. Jan . (Städtisches .) Vor vier Jahrenbereits wurde in den städtischen Kollegien die Frage erwogen ,
was zu geschehen habe , wenn der jetzige Friedhof einmal voll¬
ständig besetzt sein werde . Man sprach sich damals für die An¬
legung eines neuen Friedhofs in der Ebene aus . Heute ist man
jedoch von dieser Ansicht zurückgekommen . Unser Friedhof isteiner der schönsten in Deutschland , sodann hat sich , entgegen der
früheren Annahme . herausgestellt , daß das anstoßende Gelände
öum größten Theile als Begräbnißplatz durchaus geeignet ist.Mit einem Kostenaufwand von etwa 74000 M . ließe sich der
jetzige Friedhof so vergrößern , daß er bis zum Jahre 1940 aus¬
reicht , während eine Neuanlage 200 000—250 OM Mark erfordern
würde . Unter solchen Umständen schlägt der Stadtrath dem
Bürgcrausschuß die Vergrößerung vor . Schon in der nächsten
Sitzung wird darüber beschlossen werden . Eine zweite Vorlage
des Stadtraths an den Bürgerausschuß bezieht sich auf die wei¬
tere Beschließung des Rohrbacher Baubezirks . Es hat sich in
diesem Bezirk ein auffallender Drang nach Westen gezeigt , wäh¬
rend nach Süden zu die Bauthätigkeit sehr gering geblieben ist.
Dem natürlichen Zug soll nun Rechnung getragen werden durch
Aufnahme des angrenzenden Terrains in den Baubczirk und
durch Anlage einer Ringstraße , welche als der Schlüssel zu dem
neuen Baugebiet zu betrachten wäre . Der Aufwand würde etwa
31 OM M . betragen .

K* Pforzheim , 29. Jan . ( Vortrag . — Reichstags -
wah l .) Gestern hielt im „Kaufmännischen Verein " Herr Prof ,vr . Gothein aus Karlsruhe einen sehr zahlreich besuchten
und mit reichem Beifall aufgcnommenen Vortrag über „ Lan d
und Leute in den Abruzzen in Vergangenheit
und Gegenwart " . In beredter und geistvoller Weise schil¬
derte der Vortragende nach vorausgegangenen geschichtlichen Mit¬
theilungen , ausgehend von selbstgemachten Wahrnehmungen , den
genannten , die höchsten Spitzen der Appcnninen in sich schließen¬den Länderstrich , sowie dessen Bewohner . Obgleich schon die
Römer ihre Züge bis in das Gebirge der Abruzzen ausdehnten ,so tritt das Land eigentlich doch erst zur Zeit des hohenstausischen
Kaisers Friedrich H -, welcher durch Zusammenzichung einer An¬
zahl Dörfer die Stadt Aquida , die berühmteste des Landes , ge¬
gründet hatte , in die Geschichte ein . Von bedeutenden Männern ,welche dem Lande entstammen , wurden die Dichter Ovid und
Virgil , sowie der venezianische Feldherr Gentile genannt . Der
gebirgige Theil des Landes bietet nur den Hirten sein Auskom¬
men , während in den Thälern , welche meistens sehr wasserreichsind und ein farbenprächtiges Bild bieten , der Oelbaum und der
Weinstock gut gedeiht und verschiedene für Gewerbe und Handeldienliche Pflanzen , wie z. V . Safran , Vorkommen . Bezüglich^ er Bewohner wurde angeführt , daß dieselben im allgemeinen
abergläubisch , im übrigen aber sehr einfach und gegen Fremde
entgegenkommend und gastfreundlich seien . Der Ackerbauer seisehr mittheilsam , aber weniger intelligent , während die Hirteneher wortkarg , aber aufgeweckter seien. Der Redner fand bei
einem Hirten sogar eine kleine Bibliothek , darunter eine in das
Italienische übersetzte deutsche"Naturgeschichte . Mit der Mit -
tbeilung über Sitten und Gebräuche des interessanten Volkesund der vielfachen heitern Feste, sowie mit Anführung der durchdie jetzige politische Gestaltung Italiens eingetretenen Verbesse¬
rungen unter dem Volke, so namentlich auch der Schaffung ge¬ordneter , die öffentliche Sicherheit fördernden Zustände , schloßder hochinteressante und fesselnde Vortrag . — Am Montag Abend
fand hier behufs der bevorstehenden Reichstagswahlen eine sehr
zahlreiche Mitgliederversammlung der nationalliberalen Parteiunter dem Vorsitze des Herrn Ed . Bichler statt . An die An¬
sprache des Vorsitzenden , welcher die Wiederwahl des bisherigenAbgeordneten des Bezirks , Herrn Klumpp von Gernsbach ,empfahl , schloß sich eine Diskussion , an welcher sich die Herren
Landtagsabgeordneten Wittum und Gesell , Rechtsanwalt Groß ,Rechtsanwalt Brombacher , Rechtsanwalt Jacob und Herr Bich¬ler betheiligten . Dieselbe zeigte Uebereinstimmung aller Rednerbezüglich der Tüchtigkeit und der Persönlichen Eigenschaften des
bisherigen Abgeordneten und wies die von andern Parteien denNationalliberalen gemachten Vorwürfe zurück. Herr Klumppwurde von der Versammlung einstimmig als Kandidat der Parteibezeichnet. Am Schluffe der Verhandlungen sprach noch HerrWittum Herrn Bichler Dank und Anerkennung aus . Mit einerAnsprache des Herrn Medizinalraths Thumm , die mit einemjubelnd aufgenommenen Hoch auf den Kaiser schloß , dessen Ge¬burtstag am gleichen Tage begangen wurde , gingen die Ver¬handlungen zu Ende .

( Baden , 29 . Jan . (Feuer in Oos . — Zur Bahn¬hof s f r a g e. ) In der Nacht von Montag auf Dienstag brachin der Ofenfabrik von Karl Roth in Oos eiu Brand aus . DasFeuer war in dem Mittelbau des Fabrikgebäudes , in welchemsich die Modelle und große Waarenvorräthe befanden , ausge¬kommen . Der Besitzer ist versichert, doch entsteht demselben , daeine große Anzahl vonOefen , welche am Dienstag in drei Eisen °
bahnwaggons verschickt werden sollten und unversichert waren ,vernicht wurden . Die erste Hilfe wurde von dem Personal der
Eisenbahnverwaltung Oos geleistet , welches mit seiner Spritzesofort , nachdem Allarm geschlagen war , erschien . Die FreiwilligeFeuerwehr Oos , welche ebenfalls rasch zur Stelle war , griffthatkräftig ein . — In einer gestern Abend stattgehabten Ver¬
sammlung des Gemeinnützigen Vereins wurde die Frage desUmbaues des hiesigen Bahnhofes zur Sprache gebracht . Sämmt -liche Redner sprachen sich dabin aus , daß den jetzigen ZuständenAbhilfe geschaffen werden müsse, und begrüßten das Vorgehen derGroßh . Regierung , von welcher eine Bausumme für den Umbaudes Bahnhofs ins Budget eingestellt und eine Vorlage an den

Landtag vorbereitet wurde , mit Genugthuung . Man war
allgemein mit dem vorliegenden Projekt einverstanden ; eine ver¬einzelte Stimme machte sich für die Verlegung des neuen Bahn¬hofs nach Badenicheuern geltend , doch nur unter der Be¬
dingung , daß Aussicht vorhanden ist , die direkte Bahnlinie nachBaden hcreinzuleiten . Es wurde einstimmig eine Resolution ge¬faßt , in welcher an den Vertreter der Stadt Baden im Land¬
tage , Herrn Oberbürgermeister Gönner , die Bitte gerichtet wird ,er möge im Landtag der von der Bürgerschaft vertretenen An¬sicht Ausdruck verleihen , daß die jetzigen Zustände am Bahnhofim Interesse der Stadt Baden nicht weiterbestehen können und
daß der Umbau nach dem vorliegenden Projekt von dem Landtag
genehmigt und dann alsbald in Angriff genommen werden möge .

— Vom Bodensee , 30 Jan . (Waldschaden . — Tem¬
peratur .) Wie wir hören , haben die Stürme der letztenMonatsdekate in den Wäldern , namentlich im Hochwald , nicht
unerheblichen Schaden angerichtet . In einzelnen Forsten sollengrößere Parthien Tannen und Fichten , welche im PrächtigstenWachsthum stunden , niedergelegt und gebrochen worden sein .Stellenweise hat der Forstschaden an jenen erinnert , der durch den
Sckneedruck imDezbr . vor 3Jahren verursacht wurde . An manchenOrten dürften die Holzpreise in Folge des vermehrten Angebotsvon Nutz - und Brennholz wahrscheinlich einen leichten Rückgang
erfahren . — Ungeachtet des gestern früh cingetretenen Frostesist diesen Mittag die Temperatur bis auf -j- 8 Gr . R . (mithin 6 Gr .über das Normale ) gestiegen, und gleichzeitige Abnahme des
atmosphärischen Druckes läßt alsbald weitere Niederschläge er¬warten .

Theater und Kunst .
s-s- ( Kunstverein .) Unter den neu zugegangenen Bildern inder Ausstellung des Kunstvereins ist das Porträt verhältnihmäßigstark vertreten . Karl W a g n e r - Düsseldorf hält in einem sehrnatürlich gemalten Bilde die edlen, freundlich - ernsten Züge des

Kaisers Wilhelm l . fest . Der Kaiser steht in ganzer Figur vor¬dem Zuschauer , nach links eröffnet sich im Hintergründe die
Aussicht auf ein hochgelegenes Fort , rechts zeigen sich in der
Tiefe des Bildes Truppenmaffen : abseits vom Kaiser , nur skizzirt ,aber in charakteristischen Linien , sind der Bundeskanzler GrafBismarck und Feldmarschall Graf Moltke sichtbar . Die Haltungdes Kaisers ist militärisch und fest aufgefaßt , der Gesichtsausdruckvorzüglich getroffen . In kleineren Verhältnissen ist von demselbenKünstler auf einem anderen Bilde Seine Königliche Hoheit derGroßherzog von Baden zu Pferde dargestellt . Das Bild hattebei unserem letzten Besuche im Kunstverein noch einen etwasungünstigen Platz ; es wird , dem Auge des Beschauers nähergerückt , die Vorzüge einer lebendigen Auffassung und feinenkünstlerischen Behandlung der mit voller Porträtähnlichkeit wieder¬gegebenen Gestalt des fürstlichen Reiters zu noch besserer Wür¬digung gelangen lassen . Sichere und gewandte Linienführung istdem „Herrenporträt " vonW . Reuter - Karlsruhe nachzurühmen ,auch der Ton ist gut gehalten ; im Ausdruck des den Karlsruhernwohlbekannten Kopfes mag aber zunächst etwas Fremdes auf¬fallen , das man erst bei längerer Betrachtung des Bildes über¬windet . In dem von I . Rheder - Karlsruhe gemalten „Porträt " ,einen Offizier in halber Figur darstellend , ist das Individuell -glücklich zur Darstellung gebracht ; auch das Inkarnat ist gutgetroffen . Eine etwas frischere Behandlung hätte vielleicht dassonst sorgfältig und tüchtig gemalte „Kinderporträt " von ASeeligmann - Karlsruhe finden können. Von den ausgestelltenMarinen zeichnet sich Karl Bö h me ' s (Karlsruhe ) Darstellungeines norwegischen Motivs „In den Klippen " besonders durchdie energische und eigenartige Darstellung der Brandung an denFelsenklippen aus , ein Bild voller Kraft und Stimmung , welch '

letztere namentlich durch die wirksame Beleuchtung , in welche dasGanze gerückt ist , gehoben wird . Durch feine Ausführung desDetails wie durch vortreffliche G -sammtwirkung spricht auchPezcts interessantes Marinestück an . Fritz Heitmanns(Karlsruhe ) „ Segelyacht auf der Weser " ist gut gemalt , namentlichin Bezug auf die natürlich dargestellte Wasserfläche , aber derGegenstand des Bildes übt kein größeres Interesse aus - Pro¬fessor Hugo K n o r r - Karlsruhe zeigt eine Landschaft „ Nachdem Gewitter "
; besonders glücklich ist der satte , warme Farbentonder vom Regen erquickten Landschaft getroffen , während zu denabziehenden dunklen Gewitterwolken der Regenbogen wirksamkontrastirt . In W . Merckers (Weimar ) Bilde : „Vor derStadtmauer " macht die alte Stadtansicht einen gefälligen Ein¬druck . dagegen wirkt der zu breit ausgeführte Vordergrund inder Farbe entschieden monoton . Anspruchslos gibt sich Nelson -Kind ley ' s (Karlsruhe ) liebevoll und sauber behandeltes„Motiv aus dem Karlsruher Schloßgarten "

. Derselbe Künstlerist auch mit einem zweiten Bilde „ Hochwild" unter den neu aus¬gestellten Gemälden vortheilhaft vertreten . Professor H . Krabbes -
Karlsruhe brachte ein durch feine Naturbeobachtung und wohl¬durchdachte künstlerische Anordnung fesselndes Aquarell „ Haide¬mühle " zur Ausstellung .

» ( Knnstuotizen .) Im Wiener „Fremdenblatt " lesen wir -„ Einzelne Blätter , welche sich sehr angelegentlich mit der Suchenach einem neuen Burgtheater - Direktor befassen und auchimmerfort neue Namen auftauchen lassen , verzeichnen die Nach¬richt , daß die Lösung der Direktionsfrage erst anfangs Junidieses Jahres erfolgen werde. Der einfache Hinweis auf denUmstand , daß die Burgtheaterferien am 15. Juli beginnen , unddaß man doch unmöglich einen neuen Direktor in das Hauscinführen könne , wenn sich dasselbe zu den letzten Vorstellungender Saison rüstet , läßt die erwähnte Nachricht als das erschei¬nen , was sie in Wirklichkeit ist : eine Erfindung . In den Kreisender Generalintendant ist man v - n der Intention geleitet , dieDirektionsfrage bis Anfangs März zu lösen. Allerdings istbisher noch keine bestimmte Persönlichkeit für diesen Posten inAussicht genommen ." - In Berlin starb vor wenigen Tagendie Witwe des früheren Bauraths Kümmritz . Dieselbe zähltedereinst zu den gefeierten Sängerinnen der Berliner Oper , wel¬cher sie in den Jahren 1832 bis 1839 als Fräulein BerthaLenz angehörte . Ihre Glanzrollen waren „ Aennchen " und„Agathe " im Freischütz , „Rosine " " im Barbier von Sevilla ,„ Zerline " im Don Juan , „ Königin der Nacht " in der Zauber¬flöte und die Titelrolle in Spontini 's damals häufig gegebenerOper „Olympia " . Das Talent des Gesanges hat sich übrigensvon der Dahingeschiedenen auf ihre einzige Tochter , Fräulein



Marie Kiimmritz, vererbt . der wir in den 60r Jahren oft als
KonzrrtsSngerin b egegneten . _

Verschiedene ».
* Königsberg , 30 . Jan . (Emin Pascha . ) Wie bereits

mitgetheilt , hat die Universität Königsberg Emin Pascha die
philosophische Doktorwürde bonoris ermsa verliehen - Wie daß
vam 7 . Januar datirtc lateinische Diplom besagt , überträgt die
Fakultät diese Würde dem „weltberühmten Manne Emin Pascha
ans Schlesien , jetzt in Afrika , der Medizin Daktor , ehedem
Bürger unserer Akademie , welcher, während er das seiner Obhut
anvertraute Gebiet mit bewundernswerther Tapferkeit, Muth und
Ausdauer gegen wilde und fanatische Feinde schützte , unter bar¬
barischen Böllern den akademischen Bürger und wahren Philo¬
sophen niemals verläugnete , sich für nichts Menschliches zu gut
hielt , weite Länder durchforschte und auf das Anschaulichste be¬
schrieb , der , stets bemüht, daS Wesen der Natur zu ergründen,
die Erscheinungen der Erde und deS Himmels beobachtete . und
der auch in jeder Weise bestrebt wer, das Volk zu belehren , dem
eifrigen Vorkämpfer für Humanität und menschliche Freiheit, der
Zierde deS Vaterlandes , dem wir Glück wünschen , daß er aus
den unbekannten Gegenden des oberen Nil herausgeführt ist , und
für den wir den Wunsch hegen , daß er Kraft und Gesundheit
wieder erlangen möge " .

Literatur .
Ueber den Zug Stanleh 's vom Kongo nach Wadelai haben

uns die letzten Monate in den verschiedenen veröffentlichten Briefen
» eS kühnen Reisenden und seiner Begleiter mannigfache Aufklä¬
rung gebracht , aber nicht im Zusammenhänge, sondern zerstückelt
und auseinandergerissen. I . Scott Keltie, Bibliothekar der Geo¬
graphischen Gesellschaft zu London , hat jetzt diese Schreiben ge¬
sammelt herausgegeben. Eine deutsche Uebersetzung dieser Briefe
Etanley ' s über Emin Pafcha ' S Befreiung ist bei BrockhauS
in Leipzig erschienen . Die Sammlung beginnt mit Briefen vom
März 1887 , als Stanley im Begriff stand , vom Kongo aufzu-
brechen, dann folgen Schreiben an Major Barttelot , den Führer
der Nachhut, welche die Schrecken deS Marsches nach dem Albert
Nyaura in lebhaften Farben schildern , Berichte Barttelots und

den Schluß bilden die in letzter Zeit bekannt gewordenen Schreiben
Stanley 's , JephsonS, Lupton Bey'S, des Mahdistrn - General »,
und GminS.

Die povulärwiffenschaftliche Zeitschrift „Der Stein der
Weisen " ( A . HartlebenS Verlag , Wien ) , wendet sich an Die¬
jenigen , denen eS an Mitteln und Gelegenheit gebricht » auS
theueren Bücher« über alle Vorgänge auf dem Gebiete des mensch¬
lichen Fortschrittes auf dem Laufenden sich zu erhalten, und die
Zeitschrift ist in der That schon Bielen ein bewährter Freund
und guter Gesellschafter geworden. Auch die ersten Hefte des
neuen Jahrgangs verdienen Anerkennung für die Sorgfalt und
Reichhaltigkeit de» Dargebotenen.

Die Annoncen-Expedition von Haasenstcin undVogler ,
das älteste Institut dieser Art , hat eine neue Auflage ihres
HauptzeitnugSverzeichnifseS herausgegeben , deren Ausarbei¬
tung und Ausstattung Zeugniß dafür ablegt , mit welchem
Fleiß die Firma den Ansprüchen der Inserenten wie auch
der Hebung des Publikationswescns gerecht zu werden sucht .
Das umfangreiche Buch enthält außer einem praktischen Notiz-
kalender in wohlgeordneter Zusammenstellung das Berzeichniß
aller erscheinenden Zeitungen, belletristischen und Fachzeitschriften
des In - und Auslandes unter Angabe der Einwohnerzahl der
betreffenden Erscheinungsorte , der Auflage , der Erscheinungs¬
weise , der Spaltenbreite und des Preises für Annoncen- und
Reklamenzellen, ferner ein alphabetischesOrtsrcgister der Städte ,
in denen Zeitungen erscheinen , die Namen und Orte der im
Dienste der Firma thätigen Agenturen, sowie Empfehlungsinserate
von Zeitungen . DaS vortheilhaft auSgestattete Buch ist für
Jeden , der den Weg des AnnvncirenS einschlägt , ein vortreff
sicher Rathgeber .

Handel und Verkehr .
Paris , 30. Jan . (Wochenausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 23 . Januar . — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 3 055 000 Fr . , Baarbestand in Silber

1- 2131000 Fr . , Portefeuille -f- 5S952000 Fr . , Vorschüsse auf
Karren — 1595 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf -t- 28 604 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private - l- 26 002 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 5 229000 Fr . , Zins - und Dlskont-

erträge 360000 Fr . , Berhältniß deS Nötenumlaufs zum Brrr "
»orrath 78.— .

30. Jan . Wocheuauswris der Bank von England
gegen den Ausweis vom 23 . Januar :
lwtalreserve

Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staaisschatzguthaben .
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheiten

Prozentverhältniß der Reserve
gegen 39 ' , in voriger Woche . —

13 405 000 Pf . St .
23 525000 ! ) . St .
20 730000 ) ) . St .
21070 000 Pf . St .
23S37 000s )f. St .

7 666 000s )f. St .
12 569 000 s Zf. St .
14 623 000 Pf . St .

-I-

-1-

- i-
- i-
- i-

1824 000s
335 000 s

1489000s
254000s
401000s

1689 000 Pf . St .
1361 000 Pf . St .

unverändert ,
u den Passiven 43 ' , Prozent ,
earinghouse-Uuisatz 124 Mill

gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 38 Mill . Abnahme.
Breme » , 30 . Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loa« 6 .85. Fest . — Amerika» . Schweineschmalz,Armout , 34 ' /z .
Autwerveu , 30 . Jan . Petrolrum - Markt . Schlußbericht

Raffinirles , Type weiß , dispon . 16'
.« , per Januar — , per

März 16' /, , per Septbr .-Dezbr . 18. Still . Amerikan. Schweine¬
schmalz » nicht verzollt, dispon . , 83 Frcs .

Bari - , 30 . Jan . Rüböl per Jan . 81.50, per Februar 80 . 50 , per
März -Juni 77.—» per Mai -August 70. — . Still . — Spiritus
Per Januar 35 .25 , Per Mai - August 38.— . Fest . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Januar 33 . 10»
per Mai -August 34 .60 . Still . — Mehl , 12 Marques , per
Januar 52 .40 , per Februar 52 .60 , per März - Juni 53 .40 ,
per Mai -August 54 . — . Schwach. — Weizen per Januar 24 .30,
per Februar 24 .25 , per März -Juni 24 .30 , per Mai -August
24 .25 . Schwach. — Roggen per Januar 16.40, per Februar 16 .40 ,per März -Juni 16. 50 , per Mai -August 16 .50 . Beh . — Talg
58 —. Wetter : bedeckt .

New - Bork , 29 . Jan . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
York 7 .L0, dto . in Philadelphia 7 .50 , Mehl 2.60, Rothrr Winter -
Weizen 0.87V, , Mais (New) 38 , Zucker fair refin. Muse 5 '/«, .
Kaffee , fair Rio 19°/«, Schmalz per Februar 6 . 19 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 5 '/«. Baumwolle -Zufuhr vom Tage 29 000 8 . ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2 000 Ä . . Ausfuhr nach dem
Eontinent 3 000 B . , Baumwolle Per April 10.97 , per Mai 11 .01 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

-- 1, Rmk.» 1 « uld-u ö. W. - -
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . fl. 102.80
„ 4 „ M . 104.10
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107 .20

Bayern 4 Oblig . M . 10670
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 60

„ 3 ' /2 °/° . M . 103.10
Preußen 4 °/, Eonsols M - 106 .70

. 3 ' /, "/» Eonsols M . 103 .10
Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 1879M . 103. 10

„ 4 Obl - v . 75/80 M 103 .70
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 95 .30

. 4 ' /,Silberr . st . 76 90
, 4 '^ Papierr - fl . 76 .60
, 5Papierr . v- 1881 88 .30

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 .60
Italien 5 Rente Fr . 94 .90
5°/, Rumänische Rente 98 .10
Rumänien 6 Obl - M . 104 .20
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 103 .70

. 5 Obl . V. 1877 ^

. 5HOrienta »l. PR - — —

. Eons . v. 1880 R . —

e Rmk-, t Franc — so Pf.
Port . 4 '/z Anl . v . 1888 M .

Frankfurter Kurie vom 30 . Januar 1800.
96 .30

3 Ausländ . Lstr . 65 20
Serbien 5 Goldrente 84 .40
Schweden 4 M . 103.—
Span . 4 Ausländ . Rente 73.—
3 ' /, Berner Obligat . Fr . 100 .60
Egypten 4 Unis. Obligat . 94 .70
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .90
S .-Amerik -5Ärgt . Goldanl . 90.30

Bauk -ARien .
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 138 .70
4 Badische Bank Thlr . 11170
5 Basler Bankverein Fr . 161.70
4 Berlin . Handelaes. M . 196 50
4 Darmstädter Bank fl. 177 30
4 Deutsche Bank M . 175 20
4 Deutsche VereinSb. M . 114 .80
4 D .Unionb.M .65°/°E .M . 95 . -
4 Disk.-Kommand. Thlr . 245 .40
5Oest . Kreditanstalt fl . 279 °/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 126 .80
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 °/, einbezahlt Thlr . 133 20

Eisenbahn -Aktien. 3 Jtal . gar
4 Meckl . Frdr .-Franz M . I64 70 5Gottl
4 ' /» Pfälz . Max -Bahn fl . 154 80!4

Lira — so Pfg .. I Pfd . — so Rmk., i Dollar --
raLct — » Rmk. so Pfg., I Mark Banka ^ I Rmk. »°

4
4
5
5
5
5
5
5 . .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 101 70
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . lüt . X . fl.
5 Oest-Nordw . l -it. ö .
3 Raab -Oedenb.Ebenf.

steuerfrei M .

E .-B . kl. Fr . 58 . 103 Oldenburger Thlr . 40 133 50 20 Fr .-St . 16.20
otthard IV Ser . Fr . 104.50 4 Oesterr. v . 1854 st. 250 119 .80 Souvereigns 20 .35

Fr . 103.504 „ v . 1860 fl . 500 124 .30.Obligationen und JudnSrie -
Fr . 104 .50 4 Raab - Grazer Thlr . 100 107 .50 ! Aktie«,

fl . 102 .60 ! Unverzinsliche Loose 3 ' /, Freiburg Obl . (4 . - )
fl . 125 — 4 Schweiz. Central

Fr - 168 40 5 Süd -Bahn Prior ,
st . 289 ' .̂ 3 Süd -Bahn per stück .

fäl» ahn
Gotthardbahn
Böhm - West-Bahn st . 289 ' /» 3 Süd -Bahn Fr . 64 20 - — . .Gal .Karl -Ludw.°B . st . 162/ . 5Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 106 —Draunschw . Thlr . 20-8oose 107.10
Oest .Ung.-St .-Bahn Fr . 187 '

« 3 dto . 1— VIll 8 . Fr . 82 .80 -Oest . fl. 100-Loose v . 1864 314 .50
Oest.Süd °Bahn fl. 117 ' z3 Livor. l-it. 6,I ) lu . l)2 Fr . 65 .30 Oesterr. Kreditloose fl . 100
Oest.Nordwest fl . 170 o Toscan . Central Fr . 104.30 von 1858 327 —

l -it- v . fl. 194 5 Weststc .Eisb.1880stfr .Fr . —.— Ungar . Staatsloose fl . 100 254 . —

77 .20

107 .80
92.40

UH 112 706 Southern Pacific ofE . i
Pfandbriefe .

4 Pr . B .-C .-A . VII-IX M .
4 Preuß . Cent.-Bod .-Ered.

verl. ä ioo M .
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M .

91 .30 3 '/z dto. M .
old I Verzinsliche Loose.

69 .303 '/, Preuß .Präm .Thlr . 100 — —

102.20
100 . 10

97 .40

4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische
steuerfrei M . 101504 Badische

4 Borarlberger fl. — .— 4 Mein .Pr .Psdbr .

35 10Ansbacher fl . 7-8oose
Augsburger fl. 7-Loose

101 .50 Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorten
Paris kurz Fr . 100 81 .05
Wien kurz fl . 100 172 .95

100145 bO Amsterdam kurz fl - 100 169 —
100 143 .60 London kurz 1 Pf - St . 20 .45
100 133 .60 !Dollars in Gold 4 .16

31 .10
1880
27 50
80 60

. . . 100 . 20
3 Karlsruher Obl . 93 .—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . —
Karlsruh . Maschinenf. dto . 150 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 104 .70
3»/»Deutsch .Phön .20°/oEz. 222 . -
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/q

bez . Thlr . 127 . 10
5 Westeregeln Alkali 154 .80
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 112 .50
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

MontgS 100 .40
4Rom Il - VI Lire 83 .60

Standesherrl . Anlehe « .
3 ' /, Fst . Asenbrg-Birst . M . 93 .6S
Reichsbank Discont 5 °/,
Franks. Bank Discont 5 ' /,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

B .542 .I . Nr . 894 . Karlsruhe .
Der Schmiedmeister Heinrich Spitzer
sahier , vertreten durch Rechtsanwalt
Grumbacher daselbst , klagt gegen den
Tapezier Jacob Frey von Karlsruhe ,
z . Zt . ohne bekannten Aufenthalt , aus
Kaufvertrag vom 23 . Juli 1888 , mit
dem Anträge , den Beklagten zu verur-
theilen, in den Strich des ihm für den
Betrag von 2000 M . an dem Hause
des Klägers — Uhlandstraße Nr . 23 zu
Karlsruhe — im Grundbuch Bd . 78
Nr . 499 , S . 2123 gewahrten Vorzugs¬
rechts zu willigen , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammcr
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe

auf den 29 . April 1890 .
Vorm . 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1890 .
Hott ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
B .504 .2 . Nr . 469 . Offenbura .

Die Ehefrau des Josef Meier , Ri¬
chards , geb. Zink in Sasbach , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Bumiller , klagt
gegen ihren Ehemann , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
der zerrütteten Vermögenslage desselben
mit dem Anträge auf Vcrniögensab-
sondcrung und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 5 . April 1890,
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
sowie zur Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 26 . Januar 1890 .
Der Gerichtsschrcibcr

des Großh . bad . Landgerichts:
T h o m a.

Konkursverfahren .
B .546 . Nr . 790 . Schönau . Ueber

das Vermögen des Restaurateurs Wil¬
helm August Berger von Mauibach
wnrde heute am 30 . Januar 1890, Vor¬
mittag - 11 Uhr, daS Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Anton Faller in
Schönau wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24 . Februar 1890 bei dem Gerichte
anzuznelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
netrn Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 4 . März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . Februar
1890 Anzeige zu machen .

Schönau , den 30 . Januar 1890.
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

-r B
A . Hauck.

B .544 . Nr . 4524 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Schuhwaaren -
händlers I . M . Dentz dahier wird
heute am 29 . Januar 1890 , Nachmit¬
tags 3 '/« Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Februar 1890 bei dem Gerichte,
entweder schriftlich oder zum Protokolle
des Gerichtsfchreiber unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben , anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters , so -
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in K 120 K .O . bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Dienstag den 4 . März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aufcrlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sic aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruchnehmen .

In

dem Konkursverwalter bis zum 20 . Fe¬
bruar 1890 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 29 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Koch.
Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber: Fabian .

B .545 . Nr . 725 . Pfullendorf .
dem Konkursverfahren über de»

Nachlaß des f Landwirths Theodor
Geiß von Pfullendorf ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußvcrzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen Schlußtermin auf
^Dienstag den 25 . Februar 1890 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Pfullendorf , 29 . Januar 1890.
Reich ,

Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

B .548 . Mosbach . In dem Kon¬
kurse gegen die Josef Ortwein Ehe¬
leute von Haßmersheim soll mit Geneh - ,migung des Gerichts die Schlußverthei- >
lung erfolgen. Nach dem aus der Gc-
richtsschreiberci Großh . Amtsgerichts :
dahier niedergelegten Verzeichniß de - !
trägt die Summe der Forderungen
nichtbevorrechtigtcr Gläubiger 3092 M .
81 Pf . und der verfügbare Mafsenbe-
stand 772 M . 80 Pf . Mosbach , den
28 . Januar 1890 . K . Ladenburger ,
Konkursverwalter .

B .549 . Lörrach . In dem Konkurse
über das Vermögen der -f Gertrud
Blum von Lörrach soll die Schluß -
vertheilung stattfinden.

Der verfügbare Maffenbestandbeträgt
511 M . 32 Pf .

Nachdem bei der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts Lörrach nie¬
dergelegtenBerzeichniß sind dabei 82 M .
21 Pf . bevorrechtigte und 1284 M .
36 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Dies wird gemäß § 139 der K .-O .
hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 29 . Januar 1890 .
Der Konkursverwalter :

C . Britsch .
Bermögeusabsourerung.

B .541 . Nr . 725 . Mosbach . Die
Ehefrau des Bäckers Georg Sei¬
fert , Therese, geborene Becker in
Hainstadt , vertreten durch Rechts¬
anwalt Schumann hier » hat ge¬
gen ihren Ehemann in Hainstadt bei
Großh . Landgericht Mosbach Civil¬
kammer 11 — Klage erhoben mit dem
Anträge , Urtheil dahin zu erlassen :
Die Klägerin ist berechtigt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Mannes

abzusondcrn. Termin zur mündlichen !
Verhandlung ist bestimmt auf : ^

Samstag den 15. März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gegeben .

Mosbach , den 28 . Januar 1830 .
^ Der Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Flad .
B .543 . Nr . 943 . Kenzingen .

In dem Konkursverfahren gegen den
Landwirth Anton Kurt von Nordweil
bat das Großh . Amtsgericht hier die
Ehefrau des Gemeinschuldners, Anna ,
geb . Kuri , durch Urtheil vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondcrn.

Kenzingen, den 29 . Januar 1890 .
Der Gerichtsfchreiber:

Nuß .
Verschollenheitserklärung.

B .547 . 1 . Nr . 1375 . Radolfzell . .Mit Bezug auf unsere Aufforderung
vom 17. August 1888, Nr . 9548 , wird

Othmar Fahr ,
lediger Gerber von Gottmadingen , für
verschollen erklärt.

Radolfzell, den 30. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . v . RüPPlin .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsfchreiber:
v . Riß .

Handelsregiftkreinträge.
B . 525 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . Zu Ord .Z . 147 Ges.Reg . Bd . m

irma „ Sußmann u . Bodenheimer" in
Mannheim .
Die Gesellschaft wurde unterm 1 . Ja¬

nuar 1890 aufgelöst . Das Geschäft ist
auf den bisherigen GesellschafterBern¬
hard Bodenheimer übergegangen, wel¬
cher dasselbe unter der bisherigen Firma
als Einzelstrma wciterführt .

2. Zu O .Z . 696 Firm .Rcg . Bd . IH
Firma „Sußmann « Bodenheimer" in
Mannheim . Inhaber ist Bernhard Bo¬
denheimer , Kaufmann in Mannheim .

3 . Zu Ordn .Z . 58 Ges.Reg . Bd . V
Firma „ Goldmann u . Kauffmann " in
Mannheim . Der am 18. Dczbr . 1889
zwischen Karl Goldmann und Hanna
Springer von Mannheim errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt : Die Brautleute und
künftigenEheleute schließen ihr gesamm-
tes, gegenwärtiges , wie künftiges be¬
wegliches (fahrendes) Ehecinbringen
sammt den etwa darauf haftenden Schul - !
den gleich ihrem liegenschaftlichen Ehe¬
einbringen und den etwa darauf haften- !
den Schulden von der Gütergemein- !
schüft aus bis auf den Betrag von 100 !
Mark , welche Summe ein jedes von !

ihnen gemäß L.R .S . 1500 von seinem
fahrenden Einbringen zur Gütergemein¬
schaft gibt. Dieselbe ist daher auf die¬
sen Einwurf und auf die Errungen¬
schaft beschränkt .

4 . Zu Ord .Z . 13 Ges .Reg . Bd . VI
Firma „Michael Borger " in Mann¬
heim . Der am 20. Dezember1889 zwi¬
schen Carl Jüdel und Frieda Borger
von Mannheim errichtete Ehevertrag
bestimmt : Die Verlobten als künflige
Ehegatten schließen ihr gesammtcs ge¬
genwärtiges , wie künftiges bewegliches
( fahrendes) Eheeinbringen sammt den
etwa daraus haftenden Schulden gleich
allem gegenwärtigen wie künftigen Ehe¬
einbringen an Liegenschaften und den
etwa darauf haftenden Schulden von
der Gütergemeinschaft auS , bis auf den
Betrag von 200 Mk . , welche Summe
ein jedes von ihnen gemäß L .R .S . 1500
in die Gütergemeinschaft von seinem be¬
weglichen Einbringen einwirft . Die¬
selbe ist daher auf diesen bedungenen
Einwurf und auf die Errungenschaft
beschränkt .

5 . Zu Ord.Z . 258 Ges .Reg . Bd . VI
Firma „Bornhausen u . Cp .

" in Mann¬
heim . Diese Commanditgesellschaft ist
aufgelöst und die dem Heinrich Tesch»
macher ertheilte Prokura ist erloschen .
Das Geschäft ist auf den bisher per¬
sönlich haftenden Gesellschafter Otto
Bornhausen übergegangen, welcher das¬
selbe unter der gleichen Firma als Ein¬
zelfirma weiter betreibt.

6 . Zu O .Z . 697 Firm .Reg . Bd . III
Firma „Bornhausen u . Cp .

" in Mann¬
heim .

Inhaber ist Otto Bornhausen , Kauf¬
mann in Mannheim . Friedrich Hes»
senaucr , Kaufmann daselbst , ist als
Prokurist bestellt .

7 . Zu O .Z . 698 Firm .Rcg . Bd . HI
Firma .,8 . Vergold" in Mannheim .
Inhaber ist Leonhard Bergold , Kauf¬
mann in Mannheim .

Mannheim , 21 . Januar 1890 .
Großh . Amtsgericht III

Stein .

Auskündigung einer
Religionsschulstelle .
B .530 . Nr . 99 . Heidelberg . Die

mit dem Borsänger - und Schächterdicnst
verbundene israclit . Religionsschulstelle
Sinsheim ist baldigst neu zu besetzen .
Bewerber haben sich wegen deS GehaltS
mit dem Shnaaogenrath Sinsheim zu
verständigen. Mit Zeugnißabschriften
versehene Meldungen sind zu richten
an die

Bezirkssynagoge Sinsheim
in Heidelberg.

Druck und Berlar der G . Brakn 'fckev Hofbuchbruckerei .
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